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(43) Konkurs A. 


Nr. 88. Die in Wien beſtehenden vier Geſangs⸗Vereine haben 
als dritte Abtheilung des patriotiſchen Hilfsvereines in Wien während 
der Kriegsdauer eine Stiftung für Sechs im Feldzuge 1859 verwun⸗ 
det und dadurch erwerbsunfähig gewordene mittelloſe k. k. Krieger ge— 
gründet. 

Der Stiftungsgenuß für Einen dieſer Invaliden beſteht in jähr— 
lichen Fünfzig Gulden öſt. Währ. auf die Lebensdauer. 

Der Suftling verliert den Genuß, im Falle er wegen eines 
Verbrechens zu einer mehr als einjährigen Kerkerſtrafe verurtheilt 
u ird, orer ein geſichertee Einkemwen erbält, welches dem zehnfachen 
Betrage ſeines Stirtungsgenußes gleichkommt. 

Jene k. k. inval:den Krieger aus dem Feldzuge 1859, welche 
um einen derlei Suftungsplatz einſchreiten wollen, haben ihre Geſuche 
durch die betreffenden Ergenzungs Bezirks-Kommanden oder Invali— 
denböuſer on das Landes-General-Kommando bis längſtens 15. März 
1860 einzuſenden. 

In dem Geſuche iſt anzufübren: Tauf- und Zuname, Gekburts— 
ort, Alter, verherrorhet oder ledig, Anzabl der unverſorgten Kinder und 
deren Eltern, bei welchem Truppenkörper zuletzt und wie lange ge— 
dient, in welcher Schlacht und auf welche Art verwundet worden, ob 
in der Patental- oder Leco Verpflegung eines Involidenhauſes befinds 
lich, Vermögens Verbältniſſe, ob in einem Stiftungsgenuße bereits 
ſtebend. Die verfichhndın Angaben müſſen, ſeweit als möglich, durch 
Dokumente und ob igkeitliche Zeugmſſe beſtättigt fein. 

In, beſondere iſt ein militär-ärz liches Zeugniß über die erhalte— 
nen Wunden vor dem Feinde und die daraus folgende Erwerksunfä— 
higkeit brizuſchließen. 


(32) Aufforderung 
an die Herren Gläubiger der Kridamaſſe des Lemberger 
Handelsmannes Leib Widrich. 

Nro. 73 Dae hohe Lemberger k. k. Landesgericht für bürgerl. 
Recısan, elenenheiten bat mit dem Beſchluße vom 19. Dezember 1859, 
Z. 31335, die Einleitung des mit der h. Miniſterial-Vorſchrift vom 18. 
Mai 1859, Nro. 90, R G. B normirten Veraleichs verfahrens in Anſe— 
bung ſammilichen zur Leib Widrieh'ſchen Kridamaſſe gebörigen Ver— 
mögens angeordnet und mich mit der Durchführung dieſer Vergleichs- 
erhandlung betraut. 

In Folge deſſen fordere ich die Gläubiger der erwähnten Kri— 
damaſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtegrunde herrühren— 
en Forderungen gegen die Letztere, längſtens bis 3. Februar 1860, 
einſchließig dieſes Tages beim gefertigten k. k. Notar sub Nro. 132¼ 
o gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich 
zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ver— 
gleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſofenne ibre Forderun— 
den nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden 
würden. 

Lemberg, am 1. Jänner 1860. 

Franz Postępski, 
K. k. Notar als deleg. Gerichis-Kommiſſär. 
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(10) Edikt. (2) 
Nro. 3203. Pom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
der Bukowina, wird einem jeden, dem daran gelegen iſt oder gelegen 
ein kann, anmit bekannt gemacht, daß in Sachen der Anastasia Dia- 
neskul wider Juen Diakuneskul, auf Grund des techtäfräftgen 
hiergerichtlichen Vergleiches vom 10. Dezember 1856, Zahl 2158, zur 
Hereinbringung der verglichenen Summe von 50 fl. KM. oder 52 fl. 
50 kr 6. W., der früheren mit 82½ kr., 2 fl. 10 kr. und 1 fl. 30 kr., 
endlich auch der gegenwärtigen mit 5 fl. 96 kr. ö. W. zugeſprochenen 
Frefugionefonten die exekutive Veräußerung der dem Exekuten eigens 
toümlich gehörenden, zu Wolowetz sub CNro. 125 gelegenen Realität 
bewilliget und zur Vornahme dieſer Veräußerung hiergerichts die Ter— 
mine auf den 13. Jänner, 13. Februar und 12. März 1860, jedesmal 
um 9 Ubr Vormittags feſtgefetzt worden, dieſe Realität am erſten und 
weiten nur über oder um den Schätzungswerth, am dritten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden wird. 
Zu dieſer Feilbieihung werden Kaufluſtige mit dem eingeladen, 
daß der Schätzungsakt und die Lizitaztonsbedingniſſe in der hiergericht⸗ 
ichen Regiſtratar, die Grundlaſten hingegen beim k. k. Steueramte 
während den gewöhnlichen Amteſtunden eingejehen werden können. 
Radautz, am 10. Dezember 1859. 


C A i Kk A 8. 
Hp. 3203. Ain nage u. p. K Sc init a uepKsasi Pr ynSui An RSKo- 


ina Ch npokaahn cie ksi C SEI cas NOATE KSR TUI KSMEN «AH ligo- 


— .. ..., 


5. 7% Styeznia 1860. 


Kon kurs R. (1) 

Der Verein der bildenden Künſtler Wien's hat als II. Abtheilung 
des patriotiſchen Hilfsvereins in Wien während der Kriegsdauer eine 
Stiftung für Neun im Feldzuge 1859 verwundet und dadurch erwerbs— 
unfähig gewordene k. k. Krieger aus dem Mannſchaftsſtande gegründet. 

Die Stiftung führt den Namen: „Kuͤnſtler⸗Stiftung für invalide 
Soldaten vom Jahre 1859“. 

Der Stiftungsgenuß beſteht in jährlichen Einhundert Gulden 
dt. Währ. auf die Lebensdauer. 

Der Stiftling verliert den Genuß, im Falle er wegen eines 
Verbrechens zu einer mehr als einjahrigen Kerkerſtrafe verurtheilt 
wird, oder ein geſichertes Einkommen erhält, welches den zehnfachen 
Betrag ſeines Stiftungsgenußes gleichkommt. 

Jene k. k. invaliden Krieger aus dem Feldzuge 1859, welche 
um einen derlei Stiftungsplatz einſchreiten wollen, haben ihre Grſuche 
durch die betreffenden Ergänzungs-Bezirks-Kommanden oder Invali⸗ 
denhärſer an das Landes-General-Kommando bis längſtens 15. März 
1860 etnzuſenden. 

In dem Geſuche iR anzuführen: "Tauf und Zuname, Geburts⸗ 
ort. Alter, verheirathet oder ledig, Anzahl der unverforgten Kinder 
und deren Alter, bei welchem Truppenkörper zuletzt und wie lange ge— 
dient, in welcher Schlacht und auf welche Art verwundet worden, ob 
in der Pateutal- oder Loco-Verpflegung eines Invalidenhauſes befind— 
lich, Vermögens-Verhältniſſe, ob in einem Stiftungsgenuße bereits 
ſtehend. Die vorſtehenden Angaben müſſen, ſoweit als möglich, durch 
Dokumente und obrigkeitliche Zeugniſſe deſtätigt ſein. 

Insbeſondere iſt ein militär-ärztliches Zeugniß über die erhalte— 
nen Wunden vor dem Feinde und die daraus folgende Erwerrsunfä— 
higkeit beizuſchließen. 
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(33) Edikt. (1) 
Nr. 47705. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte werden mittelſt vorliegenden Ediktes alle Jene, welche 
ſich im Beſitze des vom Samuel Lewin an eigene Ordre sub 21. Jän⸗ 
ner 1858 ausgeſtellten, Ein Monat a dato zahlbaren, durch Wolf 
Alter und A. D. Kormus akzeptirten, an Freide Gruder girirten Wed» 
ſels befinden, aufgefordert, binnen 45 Tagen ibre etwaigen Rechte 
hiergerichts geltend zu machen, widrigens der Wechſel als amortiſirt 
und null und nichtig erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


(27) Kundmachung. (1) 

Nro. 43429. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es habe Herr Eustach Starzyüski, Eigenthümer der Güs 
ter Tudorow, die Bitte um Löſchung der für den geweſenen Grenz 
kämmerer im Bezirke zu Sambor Herrn Vincenz Romanski auf den 
Gütern Tudorow, ſammt dem Antheil May dan verſicherten Dienſtkauzion 
geſtellt; es werden demnach auf Grund des Hofdekrets vom 3. Okto— 


ber 1807 Zahl 848 alle diejenigen, welche eine Forderung an denſel⸗ 


ben vermöge feines Amtes, entweder wegen rückſtändigen Taxen oder 
anderen zur gerichtlichen Verwahrung zu übergebenden Privatgeldern 
zu ſtellen haben, aufgefordert, ſich bei dem k. k. Landesgerichte zu 
Lemberg binnen Einem Jahre und Tag vom Tage der Kundmachung 
um ſo gewiſſer zu melden, als man ſonſt wegen Löſchung der Kauzion 
das Geeignete verfügen werde. 
Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 28. November 1859. 
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(29) Edikt. (2) 

Nr. 47981. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem abweſenden Zweitbelangten Herrn Leo 
Schaffel mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Herr Anton Klimkiewiez wegen Aufhebung der Pfändung 
der in der Rechtsſache der fürſtlich Auersberg'ſchen Bergwerks verwol⸗ 
tung wider Herrn Leo Schaffel pr. 712 fl. 97 kr. öſt. Wäbr. gepfän⸗ 
deten in dem Gebäude des Adem Grafen Zemojski befindlichen Ciſen⸗ 
waaren⸗Niederlage unterm 22. November 1859 Z. 47981 die Klaue 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagſatzung auf den 9. Februar 
1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Herrn Leo Schaffel 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richt demſelben zur Vertretung mit Gefahr und Koſten den hieſigen 
Gerichts ⸗Adrokaten Herrn Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski zum Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gericht£ortnung verhandelt werden wird. 

Durch vorliegendes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder feltft zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sochwalter zu wählen und dieſem Handels- und Wechſelgerichte um 
fo gewiſſer anzuzeigen, als ſonſtens er ſich die aus dieſer Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


Vorladung. (2) 
Nr. 15534. Nachdem die Eigenthümer der von der k. k. Finanz 
wache am 16. Dezember d. J. in der Gegend bei Suchota ad Brody 
unter Anzeigungen einer Gefällsübertrerung beanſtändeten 14 Kolli 
Schnitiwaaren und 4 Stück Pferde hierorts unbekannt find, fo wird 
Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen 
zu können glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der 
Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanziei der k. k. Finanz-Vezirks Direkzion zu erſcheinen, widrigens, 
weng dieſes unterbleiben ſollte, wit der angehaltenen Sache den Ge⸗ 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗ Bezirks ⸗Direkzion. 

Brody, am 23. Dezember 1859. 


(28) 


Zawezwanie. 

Nr. 15534. Gdy wlasciciele prz,irsymanych przez e. k. straz 
skarbowa dnia 16. grudeia r. b. w okoliey Suchoty ad Brody waröd 
oruah6u przestepstua przepisow o dachedach skarbouych 14 kolli 
towardw blawatnych i A sztuk kori urzedowi tulejszemu sa nie- 
wisdomi, przeto wzywa sie hazdego, kto sadzi, iz bedzie mög! udo- 
wodsie swe prawo do tych przedmisiön ,„ azeb) w przeeiagn dni 
90. liczac od dnia ogleszenia niniejezego zawezwania, slawil sie 
w kancelaryi urzedewej ces, kröl. karbowej dyrekeyi powiatonej, 
w przeciwoym bowien ravie, gdyly tego zanicchauo, postapi sie 
2 przyirzymanemi rzeczani stosownie do ustaw. 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 23. gruduia 1859. 


Konkurs » Ausfchreibung. (2) 


Nr. 836. Die Sekundararzten⸗Stelle bei der hieſigen Irren⸗ 
Anſalt. mit welcher ein Adjutum von 315 fl. öſt Währ., eine beheizte 
Wobrung und der Vezug von 26 Pfund Wiener Gewicht Unſchlttt— 
Kerzen verrunden iſt, wird an einen Doctor der Mediein auf zwei 
Jabre mit dem Vorbehalt der Dienſtverlängerung auf weitere zu ei 
Jahre verliehen we den. 

Vittwerber um tiefen Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach⸗ 
weiſung über den erlangen Toftoregrad, und Kenntniß der polni— 
ſchen, oder einer anderen flaviſchen Sprache zu verſehen und bei der 
Krankenhaus Direkzion bis 15. Februar 1860 einzubringen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Kranlenhauſes. 

„Lemberg, am 30. Dezember 1859. 


Edikt. (2) 
Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wer⸗ 


(34) 


(31) 
Nro. 2663. 


den die Irhaber des dem Juka Kamermaun angeblich in Verluſt ges 
rathenen, vom Rudkier k. k. Steueramte ausceſtellten Nazionalaulehene⸗ 
Scheines ddte. 8. Auguſt 1854, Nro. 46, über den Betrag von 50fl. 
KM. aufgefordert, dieſen binnen Einem Sabre um fo gewiſſer vorzu⸗ 
legen, und ihre allenfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens der 
ſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 


(2377) Gr Er (3) 

Nro. 4684 Civ. Vom k. k Bezirksamte als Gericht in Stryj 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wilhelm Wil- 
muth m ittelſt gegenwärngen Ediktes bekannt gemacht, daß üter Anſu— 
chen des Auton Dubelonski de prars, 25. Norember 1859, Z. 4684, 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen, Z. 4684 der Auftrag 
zur Zahlung der im Laſtenſtande feiner in Stryj, Vorſtadt obere Lang; 
Nro. à4 gelegenen Realnätehälfte dom. 5. pag. 176. n. 8. on. intar 
bulirten Summe pr. 200 fl. KM. oder 210 fl. 6. W. bewilligt, und 
der für Denfelten ergangene Zahlungs lefehl, dem zur Wabrung feiner 
Rechte auf deſſen Gefahr und Koiien beſtellten Kurator herrn Landes— 
Ger ichts⸗Advoraten Dr. ide ski, welchem der hieſige Burger Gecrg 
Schächer zum Stel. vertreter beſtellt iſt, zuseſtelt worden iſt. 

Vom k. k. Bezirkseamte als Gericht. 

Stryj, am 3. Dezember 1859. 

(30) GEBE let: (2) 
Nro. 49939. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem unb kannt wo ſich auf haltenden Herrn Johann Wolanskı mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Jakob Flieg witer ihn mittelſt hier— 
gerichtlichen Beſchlußes vom 5. Mai 1859, Zahl 18346, die Zah- 
lungsauflage wegen 171 fl. KM. erwirkt, und unterm 6. Dezember 
1859, Zahl 49939, um Zuſtellung derſelben an den zu beſtellenden 
Kurator gebethen hat. 

Da der Wobnort des abweſenden Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichte⸗Advokat Dr. 
Hlönigsmann mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten 
Dr. Mahl auf des Belangten Gefahr und Koften zum Kurator ber 
ſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungs auflage dieſes Ger 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


(15) E diet. (2) 


Nro. 1896. Vom k. k. Serether Bezirksamte als Gericht, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche die durch das k. k. Wirthſchafts⸗Direlzione⸗ 
Rentamt zu Radautz auf den Namen des verſtorbenen Feibel Wachs 
ausgeſtellte und bei demſelben in Verluſt çgeratbene Quittung ddte, 
11 Dezember 1826 über einen beim beſagten Rentamte sub J. ur-Art. 
249 becinnahmten Kaustongtetrag von 68 fl 56 Er. in den Hunden 
haben durften, aufgefordert, kiergerichts binnen Einem Jahre auzyzei— 
gen, als ſonſt nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt obige Quittung 
als unwlikſam erkla £ werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Sereth, am 27. September 1859. 
(13) Konkurs- Kundmachung. (3) 
Nr. 55489. Zur Beſetzung der an der theologiſchen Fakultät 
der Lemberger Hechſchule ſpſtemiſirten Lehrkanze! dee Wibelſtudiuns 
des A. T. mit den orientaltſchen Dialekten, mit welcher der Gehalt 
von Neunhundert Fünf urd Vierzig Gu den ön. Wäbr mit dem Wei 
rückungereckte in die bökeren Gebalteufen von Cintauſend Kür fzig 
und Cintauſend Einkundent Fünf und Fünſzig Gulden öſßerr. Währ. 
nach je zehn⸗ und zwanzi, jahriger entſprechender Dienſtleiſtung ver⸗ 
bunden iſt, wird in Gemößbeit des h. Unterrichtes Miniſtertaldekreis 
vom 19. Wezember 1859 3. 19667 am 26., 27. urd 28. Jauner 
1560 die Konkuréprüfung an den Univerſicaten in Lemberg, Wien 
und Prag abgehalten werden. 
8 Was bebufs der Vewerbung um dieſe Lebrkanzel hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. N 
Von der k. k. Statthallerei. 
Lemberg, am 29. Dezember 1859. 


Ogloszenie konkursu. 
Nr. 55489. Dla obsadzenia systemizowanej przy teologieznym 
wydziale universytetu Inowskiego Kkatedry nauki bibliyn»j star- go 
zikonu 2 dyalektami eryentalneni, z cem polaczona jest placa: 
Driev ieéset Cxterdziescipiee zlot. val. austr. i prawo poslapirvia 
do wy2szych place Tysiac Piecdziesiat i Tysiae Stopieedziesiatpied 
ztot. wal. austr, po dziesieeiu i dwudziestu latach olpowiednej siu- 
by, odbed.ie sie stosewnie do dekretu wysukiego minister yum 
eswiecenia z 19. grudnia 1859 J. 19067 w dniach 26. 27. i 28. 
styezn’a 1859 egzamin konkursowy na uninersytelach we Lwowie, 
w Wiedniu i Pradze. 
Co sig oiniejszem dla konpetowania o te katedre podaje do 
wiadomosei pos szecbnej. 
Z c, k. galicyjskiego Namiestuietwa. 
Lwow, dnia 29. grudma 1859. 


Vonieslenla prywatne. 


OGbwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniezego Lwowskiego ormiahskiego 
„Pit Montis“ odbedzie sie na dniu 23. styeznia 1860 w zwyczaj- 
nych godzinach publiczna licytacya, na ktörej zalegte klejnoty, sre- 
bra i inne fanty sprzedawaé sie beda. (2362-22—3) 


Dobra Mokrzany wielkie. 


pod Nrn. 181 m. u W. Dendora. 


w ziemi Pracmysiskiej 
lezace, sa wraz „ in- 
wenfarzem do sprzedania lub na diunszy czas do wydzierzawienia. 
— Blizsza wiad«mose mozna pawziasé na gruncie albo we Lwowie 


(411) 
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erfolgt am 1. Februar 1860. 
Dieſe Anleihe iſt ausgeſtattet mit 


5 Treffern à fl. 70.000 CM. 
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Die Verloſungsbeträge werden bei dem Bankierhauſe S. M. v. Rothschild in Wien ausbezahlt. 


Wien, im Jänner 1860. 


(35 —1) 5 
5. M. b. Rolhſchild. Hermann Todesco's Söhne. 
Die Ziehung Herren J. Wertheim & Wieſe, 
‚ I 3 84 0 k. k. erſte landesprivil. Nan a und einbruchſicherer Kaſſen 
W 0 \ U. 6 ü lig keils 1 Collerie In der Nacht des 1. d. N. f ce ae a Er⸗ 


deutsch- patriotischen Vereins 
für Orſterreich in Wien findet 


am 2. Jäuner 1860, 
Abends 6 Uhr, 
im alten Bankgebäude, in Wien, Stadt, Singerſtraße, 


im Beisein und unter Aufsicht zweier k. k. 5 so wie der dazu 
von einer hohen Behörde delegirten k. k. Beamten 


öffentlich statt. 


Die Ziehung erfolgt in der Art, dass nach gehöriger Mischung 
von den im Glücksrade befindlichen, vorher amtlich revidirten 
300.000 Los - Nummern 


nur Eine gezogen wird, 

Welche gezogene Los-Nummer den im Fein VOR Nr. 1 
be 'zeichneten Gewinnst (Iaupttrefler) erhält. die der gezogenen Los- 
Lammer arithmetisch folgende Nummer erhält Nr. 2 des Gewinnst- 
Verzeichnisses, uud so bort in arithmetiseher Beihenfalge in der Art, 
dass die der gezogenen Nummer vorhergehende Los-Num- 

Mer den Gewinn Nr. 300 000 erhält. 
Das vollständige Gewinnstverzeichniss ist bereits jetrt 
fertig, 180 Oktav- Seiten stark und kostet 25 Neukreuzer. Auch 

wird am Tage nach der Ziehung eine 


ZLI EHU NGS - LISTE, 
woraus ein Jeder die auf sein Leos entfallende Gewinnst-Nummer 
erschen kann, für 5 Neukreuzer zu erhalten sein. 

Wer in den Provinsen das Gewinnst- Verseichniss und die 
Zichungsliste zu erhalten wünscht, beliebe 30 Neukreuser un 
den deuisch- Putriotischen Verein in Wien, Stadt, Strauchgasse, 
im Graf Mentennavo - Palais, einzusenden und Beides wird ihm so- 
Sleich franco zugestellt; übrigens können auch Gewinnstverzeichuiss 
Wie Zieh ingslist« durch die Herren Losverschleisser in den Provin- 
zen bezogen werden. 

Jedenfalls ersuchen wir die resp. Inhaber von Losen in den 
ravinzen, die ihre Gewinnste nicht dureh Wiener Freunde beheben 
assen, der Vereinfachung halber, eine Liste ihrer in Händen haben- 
den Los-Nummeru uns durch die Los-Verschleisser oder die Aemter 
zu übermachen, dureh welche sie ihre Lose bezogen haben, worauf 
sie durch dieselben so schnell als irgend möglich in den Besitz 
ihrer Gewinnste gesetzt werden. 

Die Gewinnstversendung in die Provinzen be- 
Sinnt mit 15. Jänner 1860. 

> Gewinne, welche bis Ende März 1860 nicht 
Ling elurdert sind, werden zum Besten des Unter- 
Stützungsfondes des Vereins anderweitig verwen- 
det werden. =, 

Wien, 80. December 1859. 


Der Vorstand 


(881) des deutsch-patriotischen Vereines für Oesterreich in Wien, | (14—2) 


brechung ſtarker Fenſtergitter Diebe eingeftiegen, welche die 
im Jahre 1857 von Ihnen erkaufte Kaſſe mit eiſernen Inſtrumen⸗ 
ten zu erbrechen verſuchten. In dieſer Kaſſe waren Baarſchaften 
und bedeutende Werthpapiere verſchloſſen, und nur der ſoliden 
Konſtruktion dieſer von Ihnen bezogenen Kaſſe verdanke ich das 
Mißlingen dieſes Frevels, ſowie die Rettung des darin befindlichen 
Vermögens. 
Die Nützlichkeit Ihres Fabrikats bedarf bei Aufweiſung ſol— 
eher Thatſachen wohl keiner weiteren Empfehlung. 
Ich zeichne mit aller Achtung 
Josef Gregorits, 
Speditions⸗ und Kommiſſlons⸗ „Geſchaft. 


Die Solidität und die finnreiche Konſtruktien der Wertheim'ſchen 
Kaſſen haben, wie uns berichtet wird, neuerdings eine ſchwere Probe 
glänzend beſtanden. In Reck (Ungarn) war der herrſchaftliche Hof⸗ 
richter in feiner Wohnung von Räubern überfallen worden, die ven 
ihm die Herausgabe von 15.000 fl. forderten, die er Tags zuvor ein⸗ 
genommen und in einer Wertheim'ſchen Kaſſe verwahrt hatte. Der 
Noth weichend, gab ihnen der Geängſtigte zwei Schlüſſel der Kaſſe; 
da ſich ober der dritte zur Gegenſperre dienende Schlüſſel nicht in ſei⸗ 
nen Händen, ſondern in denen des abweſenden Rentmeiſters befand, 
fo blieben alle Verſuche zur Eröffnung der Kaffe vergeblich; die Röu— 
ber mußten ſich unverrichteter Sache entfernen, und die bedeutende in 
der Kaſſe verwahrte Summe war gerettet. (12—1) 


Einladung zur Pränumeration 
auf den vierzehnten Jahrgang der 


öſterr. Zeilſchriſt für Pharmacie. 


Die öſterreichiſche Zeitſchrift für Pharmacie erſcheint am 
1. und 15. eines jeden Monates, jährlich mindeſtens 30 Bogen Text 
nebſt mehreren Beilagen, und koſtet mit Inbegriff der portofreien 
Zuſendung durch die Poſt ganzjährig 5 fl., halbjährig 2 fl. 
50 kr. öſterr. Währ. 
Die Pränumerationsbeträge wollen france eingeſendet werden an 
die Nedaction der öſterr. Zeitſchrift für Pharmacie, 
(2353- -20 — 9 Wien, Stadt, Rauhenſteingaſſe Nr. 933. Nr. 933. 


Der Zucht⸗Widder⸗U Verlauf 


aus der Vollblut⸗Stammſchäferei der Herrſchaft Giermakowuka, 
C:ortkower Kreiſes, 

beginnt jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchur 

Ende Mai. 

Die Preiſe für die Widder ſind durchweg zeitgemäß geſtellt. Für 
jene Heerden, welche Wolle im Werthe bis 120 fl. pr. Zentner lies 
fern, ſind vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stück 
aufgeſtellt. Widder für Pepinieren find von 100 bis 300 fl. taxut. 

Giermakouka, den 24. Dezember 1859. „ 


Julius Sehnurpfeil. 
General- Bevollmächtigter. 
je 
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Kundmachung. @) 


Nr. 1369. Die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direcrion wird nunmehr in 
kurzer Friſt die fünfte der von Seiner k. k. Apoſtol:ſchen Wajeſtät 
anbefohlenen großen Geld-Lotterie zu gemeinnützigen Zwecken 
eröffnen. 

Der Ertrag dieſer fünften großen Geld⸗Lotterie, deren ein⸗ 
zige Ziehung, bei welcher alle Loſe auf alle Gewinnſte mit⸗ 
ſpielen, unabänderlich und unwiderruflich am 12. Mai 1860 
ſtatifinden wird, iſt nach Allerhöchſter Beſtimmung Seiner k k. Qpo- 
ſtoliſchen Majeſtät zur einen Hälfte der Errichtung einer Landes⸗ 
Irren-Anſtalt für Steiermark, Kärnthen und Krain und einer 
Subvention des Taubſtummen⸗Inſtituts in Klagenfurt, und 
zur andern Hälfte der Errichtung eines Militär-⸗Badehauſes im 
Kurorte Piſtjan in Ungarn gewidmet. 

Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spiel⸗ 
bedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, welche mit 4530 Gewinnſten 
im Geſammtbetrage von 


300.000 gulden öſterr. Währ. 


verbunden iſt, enthalten. 

Die aroße Tbeilnahme, welche die in fo ien z und 
woblthätiger v bſicht von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät angeord⸗ 
netin großen Geld⸗ Lotterien bieber in allen Krenländern gefunden 
haben, die glänzenden Erfolge die durch dieſelben erzielt wurden, die 
überaus edlen Zwecke, weſchen der Ertrag dieſer fünften Lotterie be— 
ſtimmt if, und du großen Vorsteile, welche durch den Spielplan den 
Theilnehmern geboten weiden, berechtilen die k. k. Lotto-GefällsDi⸗ 
tection zu der Hıffaung, daß auch die fünfte dieſer wehlthätigen Uns 
teinehmungen warme Theilvahme finden werde, und daß dadurch der 
Alle höchſten Abſicht Seiner k. k. Apoſteliſchen Majeſtät in erfreulicher 
Weiſe werde eniſprochen werden. 

Die Fürſorge für die dem Irrſinne verfallenen und des Geböls 
und der Sprache beraubren böchſt unglücklichen Mi menſchen, ſowie tür 
die durch Wunden und Krankbeiten hiltebedürftig gewordenen Krieger 
unjerer tapfeın Armee iſt ein überaus edler, der reichlichen Theil 
nahme der Bevölkerung im bohren Grade würdiger Zweck, und man 
erwerbt ſich mit der Theilnahme an dieſem Loiterie-Unternehmen zu— 
gleich ein Verdienſt um leidende Mitmenſchen. 

Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der Ver⸗ 
öffentlichung des großen Lotterie-Placates beginnen. 

Von der k. k. Lo:to⸗Gefälls⸗ Direction. 
Wien, den 20. December 1859. 
Joſeph Freiherr v. Spaun, 
k. k. Hofrath und Loito-Dilec.or. 
Friedrich Schrank, 
k. k. Regierungsraih und Lotto⸗Directions⸗Adjunct. 


(2360-21) 
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fe Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs-Rräuler⸗Allop f 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchn erden, Verſchleimung, 
überhaupt bei Bruſt. und Lungenkrankheiten ein bewöhrtes 
Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Hern Peter Mikolasch, Apotheker 
zum „goldenen Stern“, fo wie auch bei Herrn Carl Ferd. 
Milde Nr. 162 St. 

MRiuta, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewiez. — 
Brody, Ad. H itter v. Koseicki, Ap.— Burzacz, B. Pfeifter. — 
Chrsanou, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 
Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- 
nice, M. Lowezyüski.— Neumarkt, L. » Kamieuski. — /’rze- 
, F. Gaidetschka & Sohn. — Hos. udow, Marecki. — 
Itseszom, Schaitter. — Sor, Kriegseisen. — Stanislau, 
Tomauek. — S/, Sidorowiez.— Tarnopol, Buchnet. — Tur- 
le nom, M. Rit. v. Siderowiez, Ap. — Wudowice, F. Foltin. — 
Zuleszesyk, Kodrebsky & Comp. — Ziorzowm., F. Pettesch. 
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Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, 
weſelbſt die Beſtellungen zu machen ſind. 
ÜERBRFEREREEEREBI ER ER EER 
Wioska Kulparkow, g 14 morgami Fele, ogro- 


fEi Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
a Ferner ift dieſer Allop in allen größeren Städten zu 
im Durch die angeführten Herren Depoſitäre können auch 
le die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Sehwidt's 
WM Hühneraugenpflaſter 

bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 

g 2 114 morgami Pon ogro- 

dami. lakami, propinacya, miynem, murowanym domem mieszkalnym 
i zabudowaniami ekonemieznemi jest 2 wolnej reki na sprzedaz. — 
Blizsza wiadomose udziela adwokat krajawy Dr. Mabl, przy uliey 


bekommen. 
m] (2043-1910) 
dykasteryalnej pod Nrm. 56 we Lwowie, (2396 25—2) 
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für Pferde, Hornoieh und Sen 


Von einem königl. preußiſchen und königl. ſächſiſchen Minifte 
rium conceſſionirt, vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier 
ſchutzvereine mit der Medaille ausgezeichnet, und in den ge 
ſammten Eöntgl, preußiſchen Marſtallen angewendet, ha 
neuerdings eine ehrenvolle Würdigung ſeiner vortrefflich en Wirkungen 
gefunden, w'e aus nochfolgendem, von einer der erſten thier 
ärztlichen Capacitat Berlins auf officiellem Wege erfolg 
ten Zeugniſſe erhellet: 

„Se. Excellenz der königl. preußiſche General-Lieutenant 
Sr. Majeſtat und Oberſtallmeiſter, Herr v. Williſen, hal dat 
„ihm zugeſendete, vom dem Apotheker Kwizda in Korneuburg erfun 
„dene Vieh ⸗Nabr⸗ und Herlpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrag 
„zufertigen laſſen, ſelches chemiſch zu unterſuchen und in den gecigne 
„len Fällen bei den königlichen Obermarſtall-Pferden in unwen gun 
„zu bringen. 

„Die analytiſche und mikreſkopiſche Unterſuchung hat ergeben, daß 
„quäfttentitee Pulver aus Arzneiſteffen beſtebt, welche direkt auf 
„die Functionen des Lymphgefäß⸗Syſtems erregend, del 
„Appetit erböbend und verbeſſernd auf die Magen⸗ und 
ne wirken. 

„Eine über zwei Monate fortgeſetzte Verſuchsanwendung 
„in den königlichen Marſtallen hat dieſe Wirkung beſtatigt, 
„und iſt ber⸗dtes Pulver, ſo wobl in den auf ter e ee 
„verzeichneten Uebeln ein zweckmaßigee, von dem Thiere leech 
„genommenes Medicament, ols es auch da vor günſtig em 
„Erfolge ib gezeigt bar, wo angeberne oder erworbene Au lagen 
„zu Indiaeſtienen oder Koliken vorhanden ſind. 

„Solches kann Unterzeichneter kraft feines Amtes be 
„ſcheinigen und mit feinem Amtsſiegel verſehen beſtätigen. 

Berlin, um 19. September 18.9. 

Dr. C. Knnuert, 
Ober⸗Roßarzt der geſammten königlichen Obermar fälle 
und approbister Apotheker erſter Klaſſe.“ 
Echt zu beziehen: In Lemberg bei Const. äskierski und 
C. F. Milde. und in den meisten Stadien Galiziens, durch 
die in den geleſenſten Journalen zeirweiſe bekannt gegebenen 


2 (2381-23—2) 
Winterfaifon 
Dad Homburg vor der Hohe. 
Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten 


Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die ſeit Jabren 
in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mebrere neu erbaute 
Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden dar 
felbſt vereini t: 

1) Ein Leſecabinet mit den bedeutenduͤen deutſchen, franzoſi⸗ 
ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen 
Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Trente-et-quarante 
und das Roulette geſpielt wird. 3) Ball- und Concer . le. 4) 
Ein Calé- restaurant. 5) Einen gießen Speiſe Saal. wo um 5 
Ubr Abends à la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration 
ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Maris. 

Die Bank ven Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, 
indem dafeltft das Trente-et-quarante mit einem Halben Befuit 
und das Raulette mit einem Zero geſpielt wild. 

Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe 
und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Auch wahrend der Winterſaiſon finden Bälle, Concerte und an— 
dere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zwetmol die Woche werden im japar 
niſchen Saale Vorſte bungen eines franzöſiſchen Vauteville-Theaters 
gegeben. 

(Sroße Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſewohl Hochwild, 
als alle anderen übrigen Wildgartungen. 

Vad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbabn und Omni— 
buſſe, ſowie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. 


entfernt. (2016 18— 11) 
Realnose we Lwowie pod I. 223 %, tudziez ezese wishl 
osobne fizyezue i ne cialo stanowiace. pol 
mili ode Lwowa odlegle,, sa z wolnej reki do sprzedania. Blizsza 
wiadomosé udzieli W. adwokat Kornel Hofmann. (2391-24—2) 
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